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Wie ein Fisch im Wasser:

Kinder sollten früh Schwimmen lernen 

Anmoderation:

Für Kinder ist tägliche Bewegung ein Muss. Auch Plantschen im Wasser ist für sie ein pures Vergnügen. Gerade im bevorstehenden Sommer kann Wasser etwas sehr Erfrischendes sein - egal, ob als Getränk oder in der Schwimmhalle. Und wie bereitet man Kinder auf das Schwimmen vor? Antworten dazu in diesem Beitrag von Matthias Tüxen:


Länge: 1.33 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Schwimmen ist schon für Kinder gesund – sie lernen, wie die nötigen Bewegungen der Arme und Beine richtig koordiniert werden oder auch die richtige Atemtechnik. Eltern können ihre Kinder schon als Babys an das Wasser gewöhnen und es ihnen spielerisch vertraut machen, sagt Dr. Johanna Hoffmann, Ärztin im AOK-Bundesverband:
Dr. Johanna Hoffmann:

Es gibt ja Angebote wie Baby-Schwimmen, dass man die Kinder von vornherein an das Wasser gewöhnt, das die Kinder merken: Das kann einiges. Da kann man irgendwie untergehen, aber da kann man aber auch aufgetrieben werden.

Text: 
Wenn Kinder früh schwimmen lernen, sind sie weniger gefährdet zu ertrinken und trainieren außerdem ihre Beweglichkeit, eigene Bewegungsmuster und ihr Koordinationsvermögen. Ab circa fünf Jahren, können Kinder gut Schwimmen lernen. Es werden auch Schwimmkurse für Jüngere angeboten, das hängt jedoch von der motorischen Entwicklung des einzelnen Kindes ab.
Dr. Johanna Hoffmann:

Aber wenn das Kind natürlich Angst hat und sich scheut - zwingen sollte man es nicht, aber spielerisch versuchen, das Kind an das Wasser heranzuführen.

Text: 
Durch die Eigenschaften des Wassers werden auch die Sinne geschult, sagt Johanna Hoffmann: Kinder erleben Widerstand, Druck und auch Auftrieb, zudem wird die Orientierung auch unter Wasser gefördert.
Dr. Johanna Hoffmann:

Aus gesundheitlicher Sicht kommt es zu einer Kräftigung der Muskulatur und zu einer verbesserten Ausdauer. Aber ganz abgesehen davon, macht Schwimmen natürlich auch Spaß. Und die Tatsache, dass Beweglichkeit und Koordination gefördert werden, können einhergehen damit, dass man ein Gemeinschaftsgefühl durch die sportliche Aktivität entwickelt.

Text: 

Übrigens: Beim Schwimmen werden auch mit Rücken-, Oberarm- oder Bauch- mehr Muskeln trainiert als beim Fußball!


